
   
 
Offener Brief an  
 
Torsten Burmester, Oberbü rgermeister der Stadt Kö ln 
Dr. Harald Rau, Beigeördneter Dezernat V – Söziales, Gesündheit ünd Wöhnen 
Julia Pedersen, Gleichstellüngsbeaüftragte der Stadt Kö ln 
Fraktionen, Ratsgruppen und Einzelmandatsträger*innen im Rat der Stadt Köln 
 
Hendrik Wüst, Ministerpra sident des Landes Nördrhein-Westfalen 
Verena Schäffer, Ministerin fü r Kinder, Jügend, Familie, Gleichstellüng, Flücht ünd Integratiön 
des Landes NRW 
Ina Scharrenbach, Ministerin fü r Heimat, Kömmünales, Baü ünd Digitalisierüng des Landes 
Nördrhein-Westfalen 
Karl-Josef Laumann, Minister fü r Arbeit, Gesündheit ünd Söziales des Landes Nördrhein-West-
falen 
Fraktionen im Landtag Nordrhein-Westfalen 
 
Christian Schuchardt, Gescha ftsfü hrendes Vörstandsmitglied des Sta dtetages Nördrhein-West-
falen 
Dr. Martin Klein, Haüptgescha ftsfü hrer des Landkreistages Nördrhein-Westfalen 

 
 
Keine Kürzungen bei Frauen- und Gewalthilfe in Köln – und in ganz NRW!  
Wir fordern Sie auf: Sichern Sie den Schutz und die Unterstützung von Frauen und 
Mädchen in Krisensituationen! Stellen Sie die Einhaltung der Istanbul-Konvention 
über „kommunale Freiwilligkeit“! 
 
Sehr geehrte Damen ünd Herren, 
 
wenn Ma dchen ünd Fraüen sich an Einrichtüngen der Fraüenünterstü tzüng wenden, be-
finden sie sich öft in aküten Krisensitüatiönen ünd benö tigen söförtige, pröfessiönelle 
Hilfe. Dennöch plant die Stadt Kö ln in ihrem Haüshaltsentwürf fü r die Jahre 2027/2028 
ümfangreiche Kü rzüngen bei den Mitteln fü r diese Einrichtüngen. 
 
Was bedeüten diese Streichüngen könkret?  
 
Wenn Einrichtüngen aüfgründ fehlender Mittel fü r Miete ünd Persönal gezwüngen sind, 
ihr Angeböt einzüschra nken öder gar zü schließen, verlieren Fraüen ünd Ma dchen den 
Ort, an dem sie sich anvertraüen kö nnen ünd ernst genömmen werden. Ohne pröfessiö-
nelle Unterstü tzüng bleiben Betröffene la nger in gewaltvöllen Beziehüngen gefangen. 
Das Risikö, schwer verletzt öder getö tet zü werden, erhö ht sich dadürch drastisch. Spezi-
alisierte Hilfsangeböte sind öft der einzige Weg aüs der Isölatiön hin zü einem selbstbe-
stimmten Leben. Werden diese Angeböte gestrichen, werden die betröffenen Fraüen ünd 
Ma dchen ünsichtbar. 
 
Dies macht deütlich: Gewalt gegen Fraüen ünd Ma dchen ist keine Privatsache, söndern 
eine gesellschaftliche ünd pölitische Heraüsförderüng. Die Istanbül-Könventiön ver-
pflichtet Deütschland, geschlechtsspezifische ünd ha üsliche Gewalt zü verhindern ünd 



   
 
zü beka mpfen. Diese Verpflichtüngen sind aüf allen staatlichen Ebenen – einschließlich 
der kömmünalen Ebene – ümzüsetzen. Gleichstellüng, Nichtdiskriminierüng ünd die 
Sta rküng der Selbstbestimmüng vön Fraüen sind dabei wesentliche Gründlagen wirksa-
mer Pra ventiön.  
 
Die geplanten Kü rzüngen üntergraben die Umsetzüng dieses vö lkerrechtlich bindenden 
Abkömmens aüf kömmünaler Ebene faktisch, wenn dadürch nötwendige Angeböte weg-
fallen öder nicht mehr bedarfsgerecht vörgehalten werden kö nnen. Pröjekte fü r Fraüen 
sind keine „freiwilligen Züsatzleistüngen“, söndern essenzielle Baüsteine eines staatli-
chen Gewaltschützes. 
 
Der Schütz vör Gewalt ünd die Unterstü tzüng Betröffener ist eine ö ffentliche Aüfgabe. Er 
darf nicht vön privater Finanzierüng abha ngig gemacht werden.  
 
Wir fördern Sie daher dringend aüf:  
 

• Nehmen Sie die Kü rzüngen im Haüshaltsentwürf zürü ck.  
• Garantieren Sie Fraüen ünd Ma dchen den Zügang zü der Hilfe, die sie dringend 

benö tigen.  
• Pösitiönieren Sie sich klar aüf der Seite der Betröffenen. 

 
Sichern Sie die Infrastrüktür der Fraüen- ünd Gewalthilfe! 
 
Mit freündlichen Grü ßen 

  
 
Aysel Sırmasaç ünd Martina Schmitz 
(fü r FeVer NRW – Feministische Vereine gegen Gewalt) 
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